
4. March: DEINE BIBLEVERSE AM MORGEN

Richtet eure Gedanken auf das, was im Himmel ist, nicht auf das, was zur irdischen Welt gehört.

(NGÜ) Kolosser 3,2

Hört auf, diese Welt und das, was sie euch anbietet, zu lieben! Denn wer die Welt liebt, zeigt,
dass die Liebe des Vaters nicht in ihm ist. (NL) 1. Johannes 2,15
Sammelt keine Schätze hier auf der Erde! Denn ihr müsst damit rechnen, dass Motten und
Rost sie zerfressen oder Einbrecher sie stehlen. Sammelt lieber Schätze bei Gott. Dort
werden sie nicht von Motten und Rost zerfressen und können auch nicht von Einbrechern
gestohlen werden. Denn euer Herz wird immer dort sein, wo ihr eure Schätze habt. (GNB)
Matthäus 6,19-21
Wir leben ja noch in der Zeit des Glaubens, noch nicht in der Zeit des Schauens. (NL) 2.
Korinther 5,7
Darum verliere ich nicht den Mut. Die Lebenskräfte, die ich von Natur aus habe, werden
aufgerieben; aber das Leben, das Gott mir schenkt, erneuert sich jeden Tag. Die Leiden, die
ich jetzt ertragen muss, wiegen nicht schwer und gehen vorüber. Sie werden mir eine
Herrlichkeit bringen, die alle Vorstellungen übersteigt und kein Ende hat. Ich baue nicht auf
das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt
sehen, besteht nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig bestehen. (GNB) 2.
Korinther 4,16-18
Denn Gott hat für seine Kinder ein unvergängliches Erbe, das rein und unversehrt im Himmel
für euch aufbewahrt wird. (NL) 1. Petrus 1,4
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4. March: DEINE BIBLEVERSE AM ABEND

Da beugte er seine Schultern zum Tragen. (NL) 1. Mose 49,15

Liebe Brüder und Schwestern, denkt an die Propheten, die im Auftrag des Herrn geredet
haben. Nehmt euch ein Beispiel daran, wie standhaft sie alles ertrugen, was man ihnen antat.
(GNB) Jakobus 5,10
Aus dem, was mit unseren Vorfahren geschah, sollen wir eine Lehre ziehen. Die Schrift
berichtet davon, um uns zu warnen – uns, die wir am Ende der Zeit leben. (NGÜ) 1. Korinther
10,11
Wenn Gott uns Gutes schickt, nehmen wir es gerne an. Warum sollen wir dann nicht auch
das Böse aus seiner Hand annehmen? Trotz aller Schmerzen versündigte Ijob sich nicht. Er
sagte kein Wort gegen Gott. (GNB) Hiob 2,10
Er ist der Herr! Er soll tun, was er für richtig hält. (GNB) 1. Samuel 3,18
Und Aaron schwieg. (LU) 3. Mose 10,3
Bring deine Sorgen vor den Herrn, er wird dir helfen. (NL) Psalm 55,23
In Wahrheit aber hat er die Krankheiten auf sich genommen, die für uns bestimmt waren, und
die Schmerzen erlitten, die wir verdient hatten. (GNB) Jesaja 53,4
Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt und von eurer Last fast erdrückt werdet; ich werde
sie euch abnehmen. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir, denn ich bin gütig und von
Herzen demütig. So werdet ihr Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch drückt nicht, und
meine Last ist leicht. (NGÜ) Matthäus 11,28-30
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